
Meistens stören am eigenen Stil ganz banale Dinge wie etwa, dass man zu oft „haben“ und „sein“ verwendet
oder dass die Satzteile immer in der gleichen Reihenfolge auftauchen (Subjekt – Verb – Objekt). Wenn Euch
Ähnliches aufgefallen ist, könnt Ihr in dieser Übung versuchen, dem entgegenzuwirken.

Aufgabe: Schreibt eine Geschichte, in der Ihr mit der Grammatik und der Sprache spielt!

Beispiel:

a) Ihr schreibt Euch durch das Alphabet und benutzt jeden Buchstaben genau einmal, bis ihr wieder bei A
angelangt seid:

Alfreds blauer Citroen düste eine Frau grauenvollerweise halbtot.

b) Oder Ihr benutzt Sprachcodes, um eine Botschaft in der Geschichte zu verstecken:

Schallend Erklingen Im Dämmerlicht Kuhglocken. Rinder Essen Andauernd: Teil Ihrer Verdauung.

Es gibt viele Möglichkeiten. Seid kreativ!

Ziel: Sich in diesen Experimenten auf einen ganz anderen, künstlichen Ausdruck zu konzentrieren, um so
neue Möglichkeiten für den eigenen Stil zu entdecken.

Diskutieren Sie hier online mit!
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